
u»d da»» komme» plötzlich Nordwinde, n»d

k 6 ist in fünf Stunden so talt, daß wir selbst
in unsern lleberröcken «och friere»,

(WahrhcitSfreuud.)
Im Oregon Gebiete soll im verflossenen Jah-

re die Waizenerndre vorzüglich ausgefallen sein.
Ende Augusts waren vier englische Kriegsschiffe
im Columbia-Flusse und Pugct's Sunde. Sie
beschäftigten sich mit Aufnahme von Seekarte»
und Küsteiwcrmcssungen.

Die Regierung in Washington soll von einem

ihrer Consuln in Jreland Briefe erhalten ha-
be», daß mehre Hiindert Bewohner des Armen-
hauses von Londonderry bereit stehen, auf Ko-

sten der Gemeindebehörden nach de» Ver St.
transportirt zu werten, sobald Fahrzeuge für
sie gefunden sind.

Krie g. Am vorletzten Mittwoch siel
sche» den deutschen und ireländischen Arbeitern
a» der Erie Eisenbahn bei Otesville, ei» ernst-
hafter und blutiger Tumult vor. lieber Hun-
dert deutsche Arbeiter trafen am Tage vorher
von Neu Pcrk ein, allein die bereits angestellte»

ireländischen Arbeiter wollten sie nicht arbeite»
lassen und beschlossen, i» ächt irischem Style,
summarisches Versahren gegen die Deutschen.
I» der Nacht wollten sie die Deutschen über-
fallen, doch erfuhren letztere zeitig genug den

Plan und bereitete» sich mit geladenen Geweh-
ren auf den Empfang ihrer Gegner vor. Die
Nacht kam und mit ihr ein Haufe Jreländer,
jeder bewaffnet mit dem irische» National-
enibltm - einem tüchtige», dicke» Schillalch.
Sie begänne» die Schanlies der Dc»lsehcn
einzureißen, aber plötzlich eröffneten die Deut-
scheil mit ihre» Büchse» und Muskete» e>»

lebhaftes Fcucr gege» sie. das die Angreife»
de» bald zurücktrieb. Zwei Jreländer blie
beu auf der Stelle todt uud mehre Audrc
wurdcil gefährlich verwundet.

I» Spencer Eauiuv, N C,, trnq sich in
vorlctztcrWochc folgende tragische Geschichte
z». Ei» Prediger, NaineiiS Dowdcr, hatte
Ursache, in dic Treue seines Weibes Zweifel
zu fetze». Um sich vo» ihrer Schuld zu über
zeuge», ritt er el»es Nachmittags unter dem
Vorwandk weg, er hatte am nächfle» Tage
s,<> Meilen weit zu prcdiqcu. Ju der Nacht
aber kehrte er zurück, zündete ei» Licht au.
trat in das Schlafzimmer und fand sei» Weib
der schändlichste» Untreue schuldig. Ehe er
sieh von der Ucberraschiiug erhole» konnte,
stürzte die Entsetzliche mit einem Messer auf
ihn los, und brachte ihm drei gefährliche Sri
che bei, a» de»c» er Tags darauf flarb.

Dem Senate, ist ei»e Rechnung der Herren
Dawson, Schor» «»d Whirnenfiir Schiffe,
Munition n, f. w., welche sie der früher» Re-
publik Texas lieferte», mit der Bitte über-
reicht worden, der Senat möchte ans Unele
Sam's Secktl das kleine Pöflchcn, das sich
auf mehr als eiue Million Dollars belänst,
berichtige».

Gkiichmigt der Kongreß diese Anforderung
au die junge Schweiler Texas, so wird er
wohl, da er einmal A gesagt, auch B sage»,
d. h. alle ander» Gehiilde» ~des Einen Srer
ncS" bezahle» müsse». ?Teras fängt an, ein

theures Bnndcsglicd zu werde».

Dcis neue Eaiilily.
Große Versammlung der Bürger vonMa
xatawiw, zu Gunsten der E'ty-Theilung.

Bei einer große» und achtbare» Versamm-
lung der Bürger von Maratawny, gehalten
am Donncrstagc, de» > 1 te» Dieses am Hause
vo» Joh» Kcmp, Esq, wurde» folgende Be-
amte angestellt:

President: ?Henry Wageuhorfl.
Vlce-Pre si d e » t e » Henri) Bortz.

Jonas Hoch, Salomo» Merkel, N Bichl, E
Weiser, Gco Scharadi», lac Kemp, David
Wink, Dav Kreiner, Hr Smick, lac Sou»
rag, Dav F Kutz, IW Bieber, D Steriler,
Je» Bieber, Geo Brcifogel, Dav Heffuer.

Sekretäre: ?Joh» Kcmp iiiid David
H Hotlensteiil, Esgrs.

Alsdau» wurdcu auf Vorschlag folgende
Herren als Comictec angestellt um Beschlüsse
abzufassen, welche die Gesinnungen der Ver-
sammlung ausdrücke», nämlich:

Wm Weiser, Nat Lcscber, Carl Koch, I.
Geheurer, Thcob Kcmp, Da» R teva», Geo
Bieber, Val George, Jonas Miller, John L
Bieber, Sal Christ, Jam Fischer, Pet ieva»,

I Croll, Pet Fischer, Ab I Siegfried, Ino
Bieber, Wm Adam, Dav Dcloug, J Trees,
Sam Landie, lac K Levan, Joh» Siegfried,
Da» H Siegfried, Sam Zweyer, Abraham
Zimmerma», Beiiiiev Oseuwald, Daniel Hi»-
terleiter, I- Bieber, Wm Levan, Daniel
Gcrhart, Lew K Hottenstei», Janath Sanl,
I L Fischer, Da» Siegfried, Geo G Kcmp,
Js Detürk, Fricdr Hill, John Rahn, Jacob
Bichl, Bcnj Jo»aiha» Dr>', Jouatha»
Herbei», Sam Saudcr, Sam Dklong, Da»
Trcas. Benj Wißcr, Jacob Hocteusteiu, fr.,
Nat Bauer, Geo Heuuiiigcr, Dewald Wiuk,
Dan Smith, Jos Miller, Dav Levan.Baner,
Mich Croll, Hr Kcipcr, Levi Hotteuste,», C
A Hottenstei», Wm Hottenstei», Daniel K
Holteiisteiu, Joh» S Bieber, Egldiiis Butz,
Da» Biicher, Benj teva», Joh» Merl), Gco
Waiiiiemacher, Hr Reimer, Jos Grim, Da»
Kroningcr, Charl Groß, Dav Zimmerman,
Seneeca Brcyfogcl,

Die Coiniltee »bergab folgeiide Beschlüsse,
welche cittniüthig vo» der Versammlung an-
gcnvmmen wurden:

Beschlossen, daß wir als Bürger von Berks
Cannty scho» länger als 2t> Jahre wegen Er-
mangelung gkhörigerGeiechtigkeitspfiege un-
ter manchem Nachtheil leide», u»d glaube»,
daß durch Errichtung eines nenen Eaiinties
der Gang der Gerechtigkeit sehr befördert
werden, und sich zum großen Nutzen der Bür-
ger solche» nenen Eauiilies ausweise» würde.

Beschlösse», daß wir bei Abwartung n»se-
rer Caunty-Geschäfce »»tcr vielci» Ungemach
und nia»cher llnbeguemlichdeit leide», da Re-
ading, der Cauutt) Gerichtssitz, vo» 18 bis Z<)

Meile» von u»ser» Heimathe» entfernt liegt,
die Straße» de» größte» Theil des Jahres
hindurch in schlechte» Umständen sind, uud
hauptsächlich, daß durch die ungeheure An-
häufung der Geschäfte i» »»scrcr Court un-

sere taste» »in so drückender werde», da wir'
»lis durch Utttcrs»chii»g der Recordc dcrCourt
überzeugt haben, daß gegenwärtig mehr als >
ein Tansend Prozcffe i» den vcrschicdc«c»
Dockcts cingetragcn stehen, nud daß ei» Klä-
ger »icht i» weniger als fnnf, lt> und selbst j
15 Jahren nach Anfang seines Prozesses, die
Beendigung desselben erlange» kann.

Beschlossen, daß wir die Sradt Kutztan»
i» jcdcm Bctracht als de» schicklichste» Platz
für de» Gerichtssitz des vorgeschlagene» nc»-
ettLaiiiilys hallc» ; indem ticscSladli»»»t-j
te» einer reichn» nnd fruchtbare» Gegend und
im Mittelpunkt des vorgeschlagene» »encn
Cannnes liegt.

Beschlösse», daß wir, als Bürger v. Ma-
xatawny nnd den angrenzenden Theilen alle
ehrbare» Mittel anwende» wolle», um eine
Theilung Von Berks Cannty zu bewirken.

Beschlossen, daß, nach der Meinung dieser
Vcrsamlnii.q, der Einmtttclung der Elnwoh
»er von Berks, die nicht inncrhalb tcr Gren-
zen dcs vorgeschlagenen nenen Canntics, kein
Gewicht bcigclegt wcrdcn solltc; de» wowäre
i» vergangenen Zeilen in dc» ganzen Vcr.
Staate» ein neues Cannty gebildet worden,
dessen Errichtung nicht der alte Theil, wäre
cs ihn, möglich gcwcscn,! Verhindert haben
würde.

Beschlossen, daß wir die Verhandlungen
der sogenannten Albany Versammlung höchst
mißbilligen, weil sie so unverschämte Unwahr-
heiten in ihren Beschlüssen ausdrücken; aber
wn! sie von einem Schwöb komme», so sind
sie auch keiner Witerlegnnq werth.

Beschlossen, daß wir cS höchst mißbillige»,
daß nnscrc Gegner vom altcn Theil ihre Ab-
gesandte in de» »tiicil Bezirken herum schik-
kcu, nm ihrc Unwahrheiten ailSznbreite», daß
keine T>rcrhöh»iig stattfliide» wird. Auch
wundert es uns schr, daß ein Adlcr von Rca
ding diese Wocbc flog mit K,',2.V15, Cannly
schuld auf dein Schnabel-kcin Tax, Arbeits
Haus Kl»o,M>o?kein Tax, Jntercsscn anfW
oder s<> Jahre -kcincErhöhungen der Tarc».

Beschlösse» daß wir »nscrc Gesetzgebung
ans das Nachdrücklicbflc biticn, wahrcnd ih-
rer jetzige» Sitzung ein Gesetz zur Theilnng
Von Berks Ca»»ty zu passireu u.U ntztailii als
Gerichtssitz für de» neue» Theil zu bestiinc».

Beschlossen, daß diese Verhandlungen, von
de» Beamte» der Vcifammliing unccrzeich-!
net, im Geist der Zeit, Liberale» Beobachters
Rcadi»gcr Adler u»d iu der Democratic Prcß
bekannt gemacht werden.

lVagenhors?, President,
sllnd von den ändern oben genannte» Beam-

ten unterzeichnet.^
Bnffalo.d. <>. Febr. ?Schreckliches Er

eigmß!?Mord und Selbstmord!? Eine
schreckliche, hcrzbrechende ereignete
sich am lU, Januar im Hause des Herrn
Harmon Barckley, im Town sink.
SuUivan Eaunty. N- Ä. Hr. Barckloy!
und Aiina. seine Frau, hatten t Kinder,i
deren ältestes ein Knabe von sechs JahreM
ist, und außer diesen besaß Herr B. noch
eine Tochter erster Ehe, Namens Amy, et

wa II Jahre alt. Gegen letztere hatte
die Stiefmutter seit lange gehässige Ge-
fühle gehegt, und das äUnd demnach nicht
immer so behandelt, wie es einer Mutter
zusteht. In letzterer Zeit empfand sie da
rüber Gewissensbisse, und der Gedanke,
dadurch der ewigen Gnade ve>lustig zu ge
hen, bemächtigte sich ihrer Seele. Am
Morgen des IU- verließ Herr B. frühzei !
tig sein Haus, um zu einem etwa I Meile
entfeuit wohnenden Nachbar zu gehen. ?!
Als er sich bei seiner Rückkehr von da sei !
?er Wohnnng wieder nährte, lief seinKna- >
be weinend mit dem Ausruf auf ihn zu :

?Die Mutter hat Amy und sich selbst um-!
gebracht !" Er trat in sein Haus, und fand!
seine Frau und Tochter mit durchschnitte !
nein Halse blutend am Boden des Zuiiersj
liegen. Augenblicklich lief er zu seinen
nächsten NaThbarn. machte Lärm, und als!
sie zurück kamen, fanden sie beide Unglück
liehe todt, umgeben von einer Lache geron-
nenen Blutes. Der Knabe sagte aus, daß
Amy aufstand, sich ankleidete, und nach
der Ecke des Zimmers ging, um ihre Hand
schuh zu holen : ihre Mutter faßte sie mit
einer Hand bei der Gurgel, und würgte

sie?das Mädchen schrie. Seine Mutter
nahm mit der andern Hand ein Rasirmes
ser von einem Gesimse, öffnete eS mit den
Zähnen, der Knabe sprang nach dem Na-
sirmesser, die Mutter aber stieß ihn zurück,
und durchschnitt mit dem scharfen Jnstru
mente Aniy's Gurgel. Der Knabe faßte
nun daS jünaste Kind in feine Arme, und
wollte zur Thür hinaus, seine Mutter
spramz ihm nach, und befahl ihm zu bleu
ben- 'Er sagte ihr, der Nater käme, sie
trat an s Fenster, sah ihn. ging dann weg
und schnitt sich mit dem noch in der Hand
habenden Messer selbst den Hals durch.
Sie sank leblos zu Boden. Der Eoro
ners Ausspruch, nach gehaltner Untersu-
chung lautete dahin, daß Amy von ihrer
Stiefmutter ennordct worden sei' und letz
tere Selbstmord begangen habe. (Teleg.

Eine mysteriöse Geschichte. Die Brig
Henrn von Neuburyport, die im Laufe
des verflossenen Frühjahres nach Oregon
abging, bis jetzt aber daselbst noch nicht
angekommen ist, soll nach derVersicherung
eines Hrn. Swasey, der von der Mann-
schaft in Montevideo ans Land gesetzt
worden war. ohne Zweifel von der Mann-
schaft geplündert und zum Seeraube ver
wandt worden sein. Sie hatte
Doll. in baarem Gelbe an Bord, überdies
Waffen aller Art; das Geld, das für die
Missionen in Oregon bestimmt war, soll
von der Mannschaft noch ehe Hr. S. ans
Land gesetzt worden, vertheilt worden sein.

Auf Swasey'S und seiner Frau Ankla
ge beim amerik. Consul in Montevideo er>

wiederte der Capitän und die Mannschaft
der Brig, beide seien Geisteskrank und ih
ren Klogen deshalb nicht zu glauben.

DerNi^ale^^vacv^r
Neading, den Febvnar

('.vuu, -1 I'Oiirlli5?t.,

vin>r aävortisemoiits mi<l«ud«vriptions to tlu"
per.

Pnsse ging, organisirte sich die Whig Eaunty-
Versammlung, deren Verhandlungen wir näch-
ste Woche mittheilen werden.

Neadittg eine <si«y.?Ten Freunden
der öffentlichen Ruhe und Ordnung in unserer
Stadt, wird es angenehm sein zu erfahren, daß
jetzt Anstalten getroste» werden, unserer stark
zunehmenden Stadt den Titel Cits zu verschaf-
fen. Der neue Freibrief wurde von zwei tüch-
tigen hiesigen Rechtsgelehrten ausgefertigt und

soll ein musterhaftes Dokument sein. Man hat
unS versichert, daß der Wechsel von einer Bo-
rough zur Eity keine Vermehrung der Taxen er-
zeugen wird, sondern hauptsächlich nur berech-
net ist den bestehenden Gesetze» mehr Kraft zu
geben und bessere Ordnung einzuführen, was in

einer Stadt von solchem Umfange wie Rea-
ding, höchst nöthig ist. Der Freibrief ist schon
vorige Woche nach Harrisburg befördert wor-
den, und am Donnerstage wurde im Reprsen-
tantenhause eine Bill verlesen, denselben zu ge-
nehmigen, was ohne Zweifel geschehen wird.

»Line Gelcgeiidcir für Arieg,Nuskigt.-
Die Bill sür 1» zusätzliche Regimenter, zur re-
gulären Armee, ist im Congreß passirt und es

j heißt >etzt daß das Kriegs-Tepartement geson-
! nen ist sie in folgender Ordnung anfzimiachen,

nämlich: von Neu Pork 7 und von Nen Jer-
sey Conipagnien, oder 1 Regiment sür diese
beiden Staaten. Von Rhode Eiland I, Maine

'Neu Hampshire 2, Connekticut 2 und Ver-
mont 2 Compagnien, oder ein Regiment von
'Neu England. Von Maryland 4 und von
Delaware 1 Compagny. Pennsylvanien nnd

Ohio werden jeder ein Regiment stellen, 'Nord

> Carolina, Süd-Carolina und Virginien zusam-
! men I Regiment. Von Illinois 3 Compag-
I nien. Das berittene Regiment wird wahrschein-

lich von Kentucky und Tenncssee genommen
werden. Wo die noch fehlenden Compagnien
hergenommen werden, weiß man nicht.

'.Nan nehme ficl) i» Acht ?Tie Plain-
sield-Bank und die Lecha Cauty Bank haben
beide ihre Thüren geschlossen. Die Gesetzgebung
von 'Neu Jersey hat den Freibrief der Erstern,
und die von Pennsylvanien den der Letzter»
widerrus-n. Man nehme sich daher für ihre

> Noten in Acht, die jetzt nur 25 biö 5U Cent der
Thaler, werth sind.

Die schnelle Vertagung unserer Ge-
setzgebung scheint beim Volke viel Gunst zn

. finden, weil dein Staate viel Geld dadurch er-

spart wird. Dies ist die kürzeste Sitzung die
! Pennsylvanien seit Jahren gehabt hat und

dennoch glauben wir daß sie mehr Geschäfte
I gethan hat als manche der vorhergehenden.?

j Wieder ein Beweis, daß das Volk dabei ge-
winnt wenn die Regierung von den Whigs
verwaltet wird.

Unruhen im unsererße-
gierung in Washington gehtS bunt durcheinan-
der ; die Großen von der sogenannten demokra-
tischen Partei sind unter sich selbst uneins ge-

! worden nnd sangen an ihren wahren Charak-
! ter zu zeigen. Trotzdem daß fast alle Lokofoko-
Blätter wöchentlich den Presidenten loben,weil
er den Krieg mit Mexiko angefangen hat, hatte
doch Hr. Calhoun, einer ihrer Hauptlcute im

Senat,Muth genug sich in öffenllicherßede ge-
gen denselben zu erklären. Für diesen Unge-
horsam gegen die Befehle des obern Meisters
hat tcr Editor der Hofzeitung Hrn. Calhoun
und den ganzen Senat tüchtig ausgeschimpft?-
dieser hat ihm aber wissen lassen,- daß er solche
Beleidigungen von den Miethlingen der Admi-
nistration nicht uiigerügt läßt und mit 27 ge-
gen 21 Stimmen entschieden, daß der Bericht-
erstatter der Union keinen Sitz in der Senat-
Halle haben soll. Dies wird den Freunden der

Administration wohl nicht behagen, auch unse-
re hiesigen Lokos sehe» eS nicht gern, wenn sie

! von den Whigs daran erinnert werden.

Non» <5 haben nur wenig
Raum und können daher nur daSj Hauptsäch-
lichste von den Verhandlunge» dieses Körpers
einrücken. Die Bill für die Vermehrung der
regulären Armee ist passirt, ebenso die Bill,
welche den Soldaten die im mexikanischenKrie-
qe dienen, lii» Acker Land oder K1(Il> in Scrip
bewilligt. Die nengebaekene Revenue-Bill von
Sekretär Walker, welche 2t> Prozent Zoll ans
Thee und Kaffee vorschlägt ?r., war mehrmals
unter Berathung, da ihre Gegner aber noch im-
mer die Mehrheit im Congreß ausmachen, so
sind schlechte Aussichten daß sie passiren wird.
Die sogenannte SMillionen-Bill, welche dein

Presidenten das gedachte Sümmchen zur Dis-

Position stellt, um Frieden mit den

zu erhandeln, gibt noch immer Anlaß zu lan-
gen Reden und hitzigen Debatten, aber zuletzt
wirds wohl gehen als bei der vorigenSitznng-
der Eongreß wird sich am 4. Marz vertagen,

ohne die gedachte Derwilligung gemacht zu ha-
ben. Da diese Sitzung schon nach I«> Tagen
zu Ende geht, wird wohl Vieles ungeschehen
bleiben was der President gethan zu haben ge-
wünscht hätte.

Vvtt.HarrisbuvH. Unsere Gesetzge-
bung beschäftigt si.l) nieist mit Lokal-Bills. We
gen der ZheNnng von Berks oder Errichtung
der neuen ist noch nichts weiter ge-
than worden, und wird wohl Alles bemi Alten
bleiben. Die Akte zur Jnkorporirung der Co-
nestago Tampsmühlen-Gesellschaft, welche un-
längst in beiden Häusern passirte, hat derGou-
vernör mit seinem Veto belegt. Dunk eine be-

sondere Botschaft hat der Gouvernör der Ge-
setzgebung angezeigt, daß noch H2ot> Wl) fehl-
ten zur völligen Bezahlung der Interessen von
der Staatsschuld, mit der Empfehlung den
Staatt-Schatzmeister zu autorisiren die gedach-
te Summe durch eine temporäre Anleihe aus-
zumachen, was die Gesetzgebung genehmigte?

Hr. Darsie, von der besondern Eommiitee des
Senats, welcher jener Theil der Gouver.-Bot-
schaft übergeben war, der sich auf den Tarifbe-
ziehr, erstattete vollständigen Bericht, nebst fol-
genden Beschlüssen:

Beschlossen, daß die Interessen Pennsylvani-
ens, eines Fabrikstaates, so vielfältig mit der

Schutzzoll-Politik verwoben sind, daß es nim-
mermehr seine Zustimmung zur Vernichtung
desselben geben kann.

Beschlossen, daß die Ansichten des Volkes von
Pennsylvanie» über das Schutzzoll-System in
der letzten Jahresbotschaft des Gouvernörs nicht
getreu ausgesprochen sind.

Beschlossen, daß der President und Viee-Pre-
sident der Ver. Staaten, bei der letzten Presi-
denten-Wahl ihre Namen in Pennsylvanien als
mit dem Taiis von 1842 befreundet gebrauchen
ließen, nur auf diesem Wege die Stimmen die-
ses Staates erhielten, und daß sie deßhalb nach
allen Gesetzen der Ehre verpflichtet waren, die-
sen Tarif svon zu erhallen ; daß sie aber
durch ihre Empfehlung und Mithülfe zur Ver-
nichtung desselben sich selbst entehrt und alle
Ansprüche an das Vertrauen des Volkes dieses
Staates verwirkt haben.

Hr. Bigler, von derselben Committee, scheint
mit dem Obigen nicht einverstanden zu sein und
hat gedroht, daß er später einen MinderheitS-
Bericht einbringen würde. (Der Gouvernor
wird sich über die obigen Beschlüsse wohl nicht
freuen, aber er und feine Genossen haben den
Verweis hinlänglich verdient, der in denselben
ausgesprochen wird.)

Unsere gegenwärtige Gesetzgebungbestehtaus
'> 1 Bauern, Advokaten, 5 Kaufleuten, 4
Schreinern, :! Landmessern, 3 Grobschmieden,
3 Ärzten, 2 Kabinetmachern, 2 Gastwirthen,
2 Schuhmachern, 1 Blechschmidt, 1 Notarius,
1 Sattler, 1 Müller, 1 Künstler, 1 Schullch-
rer, 1 Schneider, l Maurer und 1 Küfer; ei-
ne Stelle ist vakannt. Kein Wunder daß die
Geschäfte so schnell vorangehn, da die meisten
Gesetzgeber Bauern und Handwerker sind.

Vom Firiegsscdauplntze.
(Aus der Stadt-Post, im Aufzuge.)

Ein Freiwilliger schreibt aus Parrae, in
Mexiko, an seine Freunde in Neu Dork, das;
er dem Gottesdienste in der Cathcdrale bei
gewohnt habe und nach demselben von dem

Priester höflich eingeladen worden sei, die
Sakristei z» besuchen. Dort sei er mit sei-
nen Wasteiigefährten auf«? Beste mit Eigar
re»/ Wein :e, traktirt worden. Die Solda-
ten sollen beabsichtigt haben, sich jener Kirche
aiiziischlicße», und deshalb über den Befehl,
von Parras abzumarschiren, sehr nngehalte»
gewesen fein.

Nachrichten von Tampico vom 28 Jan'r,
melden die Ankunft von 7 Fahrzeugen mit
Truppe»,

Eine mexikanische Zeitung vom 20 Dccbr
behauptet, die Amerikaner hätten seit ihrer
Vertreibung ans Ccridaddc los Angclos einen
Versuch gemacht, sich dieses Platzes aufs
Nene mit 4tw Mann zu bemächtige», seit»
aber bei Sa» Pedro von de» Califoriiicr»
mit Vcrliifl zurückgetrieben worden

Ei» anderes Blatt vom 14, Jan. von Ve
ra Cruz veröffentlicht den Anschlag iinse-
rer Ariiiee auf jene Stadt und fordert die
mericanische Regierung auf, die gehörigen
Vcrthcidigungsmaßregcl» zu treffen. Sie
erwarte» de» Angriff »och vor de» IZ. Marz.

General LaVcga hat dem gefange»e» Mid-
schipinan Rodgers das Versprechen gegeben,
daß er sich für seine sofortige Freilassung bei
der Regierung in der Hauptstadt verwenden
wolle. Der Platz - Commaudaiit von Vera
Ernz, General Lancedo, besucht de» mnchigc»
Gefangene» täglich.

Von Vera Cruz bis zum 3tcu Februar. ?

Santa Auna's Armee bei Sa» Luis Potosl
war bis auf 22,«>»<> Mann herabgefchinolze».
Die Geistlichkeit war in äußerster E»tr>ist»»g
gegen das gewaltsame Aiilche» auf die Kir«
cheiigüter, n»d soll sich gege» Ga»ta Anna
sdcr also nicht erschösse» wurde, Erklärt habe».

Sälnintliche Minister sollen soda»» abge-
dankt haben. Zwischen de» verschiedenen Ge-
neräle» fanden bittere Reibungen statt. Ve-
ra Ernz war nur von drei taufend Manu be-
setzt, die äußerst muthlos eiiieni Angriffe ent-
gegensahen. Am 2. Febru. läge» nur i<»t>l>
Maun i» San Juan d'Ulloa, und ihnen fehl-
ten die LebeiiSmittel. Ma» glaubte allgemein,
die Stadt werde mir schwache» Widerstand
leiste». Mehre Schiffe hatte» die Blockade
gebrochen niid waren ciiigclaufc»; ei» großes

französisches Schiff mit reicher Ladung, das

tiiiziilaufe» versuchte, wurde weggenommen.

Herzzerreißendes Unglück.?Die Frank-
lin (Venango Eaunty) ?Gazette" meldet,
dag die Wohnung des Hrn. Anson Bene
dict, von Allegheny Taunschip, in senem
Eaunty, am Donnerstage vor 5 Tagen,
Abends zwischen 7 und 8 Uhr.durch Feu-
er zerstört wurde, und schrecklich zu mel-

den, kamen I seiner Kinder in den
men um- Aus der Lage, in welcher
Neberreste nachher gefunden wurden, ka>W
man schließen, daß sie sich zu Bette schlW
fen gelegt halten, als daS Feuer ausbraWund sie übereilte. Die Eltern und znW
der ältern Geschwister, welche in ein
bars Haus gegangen waren, kehrten
nahe ihres Aerstandts beraubt zurück, uWdie Stätte der Verwüstung anzuschaueWaber nicht zeitig genug, um irgend etwWzu retten, oder den leidenden Opfern dWzerstörenden Elements irgend einige HüW
leisten zu können. Man vermuthet, dWdas Fcuer durch ein Gefäß mit glühendM
Asche entstanden sei. welches man in deWNor Hause hatte stehen lassen. Dieses Mabermals eine schreckliche Warnung <W
Harwhälter und ihr Gesinde, daß sie Wsorgfältigem sollten, wo sie eine so gW
fährliche wie heiße Asche beisetzeWL. Volksfreund. W

Pittsbnrg, d. i). Feb. ?Ein SchwarzcMNamens Byar d, wurde hier in AlleMhenn verhaftet, im Verdacht, seine Fr<Min Eentreville. Washington Cannty, PaM
ermordet zu haben. Man hat ihn in M
chern Gewahrsam nach Washington gD
bracht, wo er sein Verhör erhalten wirdW

P. F. Freund. M
Verheirathet. >

?durch drn Ehrw. Wm. Pauli, vor eiiiWqcr Zeit, Herr Joh» Fabean, mit Miß SaMFischer, beide vo» Reading, ?am 13 FebrMHerr Jacob Lehma», mit Miß Catharinl
Kmsy, vo» hier, ?am 11. Febr., Herr GWm»cl Mohn, mit M>ß Mary Au» FischeWvo» Ciiinr». ?am 2tc» Fcbr. Hcrr Jonal
Schupp, mit Miß Casstah Matz, v. CiimiiD

cbciisalls, Herr Daniel Zacharias, vo» EDsaß, mit Miß Lara Hunctt, von Cumr». Ddurch de» Ehrw. C, G. Henna», am l-W
Februar, Hcrr Aaron Romig, von MaccuiD
gic, mit Miß Maria Stop, von WheithalDLecha Tauiity >

Star b.
?am 12. Fcbr., i» Richmoiid Taunschi»

Bciijami» Hill, jr. im 2-tste» Lcbe»ejahrc. >

?am 11, Febr., in Laiigschwamm, Nalhal
Ziegler, im 57ste» Lebensjahre. I
?am is. Febru., i» Lecsport, Maidc»crick>
Eatharina Zollcr, Gatti» vo» Dr. Carl Zoll
ler ttud Tochter des verstorb Jsaac Ad da», SD
etwa 54 Jahre alt.

?am 5. Febr,, in dieser Stadt, Samue
Levers, Schrciner, etwa 21 Jahre alt.

?am 6. Febr., in Rusconibmaiior, bei I
Bloch, Heinrich Hafcr, Korbmacher, am
Deutschland, etwa 62 Jahre alt. i

-am 10. Februar, i» dieser Johl
Scitziiiaer, Soh» von Nicolaus Scitzinger
a» der Auszehriliig, im Alter vo» 24 Jahren

am 1. Febr., >» Albany Taunschlp, Pe
tcr Schwenk, im Lvstc» Lcbcnsjahre.

Phtladelphier Vieb-Mcukt.
Union Viehhos, 2V. Februar 1817.

Im Markte waren U>o<» Stück Schlacht-Och-
sen, 4U>> für Neu Pork mit eingeschlossen. 23t)

Kühe u. Kälber, 40» Schiveine u. 12ttt» Schaa
fe und Lämmer.

Preise. Scblachtochsen waren in guter
Nachfrage und fast alle im Markte wurden ver-
kauft zu bis K 7 die IM» Pfund.

Kühe und Kälber, Milchkühe und Kälber
KlB bis 30; Schweine waren in starker Nach-
frage und verkauften sich leicht zu 87 bis 74
die INN Psund. Schaase verkauften sich zu H 2
bis 4, jedes, gemäß der Qualität.

Bezahlt den Postreiter. '
Diejenigen welche ihre Zeitiinge» durch dc»

nntcrzcichncte» Zeitnngsträger für Bern,
Ober Bern, Maidcncrick '.c. erhalte», st»d
hiermit aufgefordert zwischen im» und de» 12.
nächste» März de» Trägerloh» an ihn ahzn-
bezahlen, wcil a» jciiciu Tagc seine Dienst-
zeit z» Ende geht.

Fcbr. 2Z. Gtoudt, Postrciter. I
Dvktor Cttllen 6

Indianisch vegetabilische» Specific,
für n'eiblche beiden. Dies ist c>»e der
allerwerrhvollste» Medizinen, die jemals dem

Publikum aiigcbotc» worden. Bei Krank-
heiten für welche Hoober's PileS empfohlen
sind, ist diese Medizin in jcdcr Hinsicht über»
treffend in der schnellen Wiederherstellung
des Spstcms Zinn gcsnndcn Zustande. Tau-
sende von Flaschen sind i» wciiigc» Moiiaceil
verkauft, u»d man hat uoch nicht vo» eiileiu
Fehlschlagen gehört. Laßt den Versuch ge»
macht werde» »»d das Specifie wird eine»
Rai,», finde» i» der Hciitt-PraxiS jcdcr Fa,
inilic. Es ist durchaus unschädlich nnd mag

zu einiger Zeit genommen wcrdcn.
Zxowand und 'Walto»,

Ej.qciithnmcr, No. 376 Marktstraßc, Phi-
ladclphia. i). Laml'ert nnd tLngland

il»d NiclNak'en, Readmg, Pa.
Fcbauar 23 6»,

Sme stclierr Kur für die Peilö.
Dr. Ctillen'» indianisch vegetabilische»

j?eil» Heilmittel ist ci» kinhcimischcs Pre-
parat, wclchcs scit viclc» Jahrc» mit dcm
bcstc» Erfolg gcbraiicht wordc». Da ste eine

inncrlichc Medizin ist so hat sie eine» ent-

schiedenen Vorzug über äußere Mittel, wel-
che blos zum Plage» aber »icht zn», H e i-
l e » sind. Diese Medizi» wirkt auf die kran-
ke» Theile, bewirkt gefniidc» Gebrauch nud
ciiic dauernde Ä » r?welche wir verst»
chcrn oder das Geld zurückgebcil. Groß-
Klciiivcrkanf bci

Xcuvaiid und Vvalton, Eigenthiuiler
No. 376 Marktstraßc Philadelphia,
l). Lembert und England und

Reading.
Fcbrugr 23 km.


